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Natur auf der Spur!
Naturerlebnisweg Seekirchen am Wallersee

Zwischen dem Strandbad Seekirchen am Wallersee und dem Hochwasserschutz­
damm hat die Gemeinde Seekirchen m it ta tk rä ftige r Unterstützung des NATUR­
SCHUTZBUNDes einen Lehrpfad errichtet. Höchste Zeit, ha t doch die Natur h ie r e ini­
ges zu bieten. Infotafe ln entlang des Weges lassen die Vielfalt erahnen. Bei einem  
gemütlichen Spaziergang kann man ind iv idue ll und familien freundlich die Natur 
zum N u llta rif erleben und genießen.

Die Blüte des 
Nick-Zweizahns 
und die Schau­
tafel „Leben im 
Wassertropfen“. 
Mit ein biss­
chen Glück be­
obachtet man 
einen See­
frosch.
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Die Gletscher sind schuld...
...dass es den Wallersee gibt. Die Landschaft um 

Seekirchen erhielt ihre heutige Grobform durch die 
letzte Eiszeit: Das Gletschereis schürfte die Mulde des 
Wallerseebeckens aus, in der sich später Schmelz­
wasser sammelte. An den Seeufem bildeten sich Ver­
landungszonen mit W asserpflanzen und Schilf, 
Sumpf- und Bruchwälder sowie Moore und schließ­
lich -  durch menschliche Nutzung -  die Streuwiesen. 
Ihre bunte Blumenpracht beherbergt zum Teil schon 
sehr seltene Pflanzenarten, über die die Schautafeln 
Auskunft geben. Darunter befinden sich Großer Wie­
senknopf, Färberscharte, Teufelsabbiss, Ästiger Igel­
kolben, Froschlöffel, Schlangen-Knöterich und Nick- 
Zweizahn, der in Österreich als gefährdet gilt. Seinen 
Namen hat der zu den Korbblütlern gehörende Bidens 
cermius nicht nur von den hängenden Köpfchen der 
Blütenstände nach dem Verblühen, sondern auch von 

den Zähnchen an den Früchten.

Tiere von A bis Z
Von der stark gefähr­

deten Aalrutte bis 
zur Zikade leben 
im, am und rund um 
den Wallersee die

verschiedensten Tiere. Unter der Wasseroberfläche 
sind es an die 20 verschiedenen Fischarten -  welche, 
ist entlang des Weges zu erkunden oder beim Waller­
seefischer Kapeller zu erfahren. Auch drei heimische 
Großmuschel-Arten und die, in den 1990er Jahren aus 
dem Schwarzmeergebiet eingewanderte Dreikantmu­
schel, kommen hier vor. Alle drei Arten von Wasser­
fröschen -  Kleiner Teichfrosch, Teichfrosch und See­
frosch -  veranstalten zur Laichzeit ihre „Froschkon­
zerte“. Regelmäßig brüten Blässhuhn, Haubentau­
cher, Graugans, Krickente und seit 1995 auch ein 
Rohrweihenpärchen. Nicht nur der Große Brachvogel 
fühlt sich hier zuhause, sondern auch Kiebitze, Be­
kassinen und Rohrammem. Als Gäste lassen sich ge­
legentlich Kormoran, Reiher-, Tafel- und Schellente 
sehen -  ganz selten auch die heimliche Zwergrohr­
dommel im Röhricht. Die Feuchtwiesen bieten Grau- 
und Silberreiher, Baumfalke, Sumpf- und Teichrohr­
sänger, Feldschwirl und Wiesenpieper Lebensraum, 
die sich vom neu errichteten Aussichtsstand gut be­
obachten lassen.

ln der näheren Umgebung des Wallersees sind 19 
Hummelarten, 18 Heuschreckenarten, weiters 39 Li­
bellenarten und an die 1000 (!) Schmetterlingsarten 
nachgewiesen -  ohne Übertreibung darf man die 
Flachmoore und Feuchtwiesen als Insektenparadies 
bezeichnen.

Herbstheft NATUR&Land 93. JG. -  Heft 5-2007

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



!

Der Lehrweg mit Aussichtsplattform, die einen herrlichen Rundblick auf die Waller­
see-Wiesen gewährt und Kinder ins „Freiland-Labor“ einlädt: Hier lassen sich die

verschiedensten Wasserorganismen beobachten.

Natur begreifen
Schulklassen können die neue Teichanlage am Naturerlebnisweg als 

Freilandlabor benutzen und sich in diesem „Klassenzimmer im 
Freien“ mit Augen und Ohren auf die Jagd nach Anschauungsobjek­
ten machen. Auch Gewässerproben dürfen genommen und anschlie­
ßend mikroskopisch untersucht werden. Als Unterschlupf für die „Na­
turspione“ steht dazu der neu errichtete Seemoosstadel zur Verfügung.

Erholung -  Erlebnis -  Naturgenuss
Der Naturerlebnisweg verzichtet bewusst auf spektakuläre Installa­

tionen und überdimensionale Bauten, sondern will in dezenter und ru­
higer Weise die Natur vor der Haustür zum Erlebnis werden lassen. 
Entspannung und Erholung in unserer Natur wünschen sich die Stadt­
gemeinde Seekirchen und der NATURSCHUTZBUND Salzburg für 
die Besucherinnen und Besucher.

Herbstheft NATUR&Land 93. JG. -  Heft 5-2007

j Skizze des Lehrpfades 
Unbedingt beachten: die Leinen­
pflicht für Hunde, damit wiesen­
brütende Vögel nicht gefährdet 
werden.
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■ Informationen und Folder:
Gemeinde Seekirchen 
T 0043/(0)6212/123 08-23 
www.seekirchen.at 
www. naturschutzbund. at/Saizburg
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